
Liebesbrief von Jesus 
 

Jesus sagt… Der kommende Feuersturm… Betet aufrichtig für jene, die 

darin gefangen sein werden 

17.04.2023 – Worte von Jesus an Udo für Udo, die Herzbewohner und alle, die 

Ohren haben und hören 

 

(Udo) Liebe Herzbewohner, lasst uns gemeinsam zu Gott Vater gegen den 

herannahenden Krieg beten. 

(Jesus) „Jetzt, da du weißt, was vor sich geht und was bevorsteht, möchte Ich, 

dass du für die Unerlösten betest, die in dieser Feuersbrunst gefangen sein werden; 

ein Flächenbrand, der viel Land und Eigentum vernichten wird. Was kommt, ist 

eher eine Feuersbrunst von Seelen… so schlimm ist es.  

Teilt eure Gebete auf; betet für das Tal und für die Welt. Ich bete für die 

Gemeinschaft, denn dieser Schritt vorwärts, den ihr jetzt machen werdet, wird 

monumentale Auswirkungen haben. Habt keine Angst, Ich habe dies schon sehr 

lange geplant. 

Die Menschen sind hungrig, oder besser gesagt, ausgemergelt und am 

Verhungern; sie hungern danach, Mich kennenzulernen. Sie sind reife Früchte, 

die nur darauf warten, gepflückt zu werden, und einige sind sogar auf den Boden 

gefallen und verrotten, ohne dass sich jemand um sie kümmert. Das ist es, was 

ihr alle tun sollt; ihnen zeigen und sagen, wie sehr ihr und Ich uns um sie 

sorgen. So einfach ist das. 

Ihr müsst keine Bibellehrer sein – davon haben sie schon genug. Was sie noch 

nicht hatten, ist echte, aufrichtige Liebe. Während ihr gebt, werde Ich immer 

mehr über jedes von euch ausgießen, damit es immer eine Salbung geben wird, 

die heilt, ermutigt und führt. Ihr werdet alle so sehr wachsen; es wird wunderschön 

sein.  

Hütet euch vor jenen, die sich an dieser Arbeit beteiligen wollen. Seid sehr 

vorsichtig und prüft, ob sie von Mir oder von dem Feind gesandt wurden. Sie 

werden versuchen, sich einzuschleichen und alles zu verderben. Dies haben sie 

mit jedem Dienst getan, der aufgetaucht ist. Ihr werdet sie an ihrer Finsternis 

erkennen. 

Die meisten Menschen sehnen sich nach Liebe und einem echten Gott, der sich 

um sie kümmert. Bringt ihnen bei, wie sie von Mir hören können, wie sie ein 

Tagebuch führen und sich mit direkten Worten an Mich wenden können – 

nicht mit ausgefallenen Gebeten.  

Ihr werdet wissen, wer für euch ist und wer gegen euch ist. Ihr seid nicht dazu da, 

all ihre Probleme zu lösen, sondern sie mit dem Einen zu verbinden, der es 

kann. Ihr wollt nicht, dass sie von euch abhängig sind, sondern von Mir. Sie 

sollen die Kunst der gesegneten Demut und Kleinheit lernen und sich mit 

ihren Bedürfnissen und Wünschen immer an Mich wenden. Sie sind es 

gewohnt, Hilfe von Menschen und Systemen zu bekommen, aber nicht von Mir. 

Eure wichtigste Aufgabe wird es sein, sie von Meiner Liebe zu überzeugen  
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und davon, dass Ich für ihre wahren Bedürfnisse sorge; jedoch nicht für das, 

was sie denken, dass sie es brauchen. 

Viele haben eine Scheu vor Menschen, insbesondere Außenseiter und jene, die 

anders sind. Sie sind an Agenden und Manipulationen gewöhnt. Eure einzige 

Aufgabe ist es, ihnen zu helfen, eine tiefe Beziehung zu Mir aufzubauen. Ihr 

seid nicht dazu da, ihnen zu sagen, was sie tun sollen, sondern nur, um 

Vorschläge zu machen, wie eure Beziehung zu Mir entstanden ist.  

Da gibt es einige überaus wundervolle Menschen in der Gegend, und einige von 

ihnen könnten Heilige werden. Sie sehnen sich nach Gebeten für ihre Kinder, von 

denen viele dem Drogen- und Alkoholmissbrauch verfallen sind. Die Narben und 

Schmerzen sitzen sehr tief in ihrem Herzen.  

Tröstet sie, Mein Volk. Dies ist ein Ort, an dem ihr Meine tiefe Liebe in ihre 

Herzen leuchten lassen könnt. Es sind Kleine, und fast alle sind von der Hexerei 

berührt worden. Bringt ihnen bei, dass sie, sobald sie eine echte Verbindung 

zu Mir haben, die Mächte der Teufel zurechtweisen können, und sie werden 

gestoppt werden, und ja, lehrt sie das Unterscheidungsvermögen und die 

Regeln, wie man die Türen verschlossen hält.  

Ich möchte, dass sie wissen, dass Ich im Gebet wirklich anwesend bin; dass Ich 

nicht nur ein unsichtbares Ding bin, zu dem sie beten. Es sollte für sie sehr 

persönlich werden.” 

 


